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Kennen Sie das? Zuweilen hat 
man im Urlaub über die Erholung  
hinaus das Gefühl, angekommen 
zu sein, am richtigen Ort zu sein.  
Dann entsteht der Wunsch, sich 
durch den Erwerb einer Ferienim-
mobilie in dieser zweiten Heimat 
häuslich einzurichten.     

Und dank der nach wie vor niedri-
gen Zinsen ist die Finanzierung des  
romantischen Rusticos in der Tosca-
na, der feudalen Finca auf Mallorca 
oder des gemütlichen Ferienhäus-
chens auf den Ostfriesischen Inseln 
derzeit immer noch günstig. Vielleicht 
möchten Sie das Ferienhaus ja später 
als Altersruhesitz nutzen?

Solange man, beruflich bedingt, 
selbst nur wenige Wochen im Jahr 
vor Ort sein kann, bietet es sich an,  
das Haus oder die Wohnung zu  
vermieten, um Kauf und Unterhalt  
der Immobilie rentabler zu machen. 
Nach Angaben des Maklerverband- 
es IVD rechnet sich eine Ferien- 
immobilie, wenn sie 17 Wochen im 
Jahr vermietet ist, denn dann über-
steigen die Einnahmen die Kosten für 
Kredit, Tilgung und Unterhalt. 

In Deutschland können Eigentümer 
zudem Steuervorteile gegenüber dem 
Finanzamt geltend machen. Nicht nur 
für Selbstnutzer, sondern auch für 
Kapitalanleger sind Ferienimmobilien 
also eine gute Alternative zum teuren 
heimatlichen Immobilienmarkt. 

Die Lage entscheidet. 
Der Trend, in Immobilien zu investie-
ren, ist in Deutschland ungebrochen. 
Dabei werden Ferien-häuser in tou-
ristisch erschlossenen Regionen im 
europäischen Ausland zunehmend 
beliebter. Unter den rund 500.000 
Deutschen, die bereits eine Ferienim-
mobilie im Ausland gekauft haben, 
gehören Österreich und Spanien 
neben Italien und Frankreich zu den 
Lieblingsländern.
Bei sorgsamer Auswahl der Immobilie 
durch eine fundierte Standortanalyse 
sind mit Ferienimmobilien gute Rendi-
ten erzielbar. Entscheidend hierfür ist 
neben der Ausstattung vor allem die 
Lage der Ferienwohnung. Je attrakti-
ver das Umfeld, desto besser stehen 
die Chancen auf eine hohe Auslastung 
der Immobilie und auf eine solide 
Mietrendite. Brutto sind Mietrenditen 
von bis zu neun Prozent möglich, 

ImmoAktuell.
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Wenn aus dem Urlaubsflirt  
mehr werden soll.    
Eine Ferienimmobilie muss kein Luxus sein.
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wovon nach Abzug aller Kosten vier 
bis fünf Prozent übrigbleiben. Das 
ist deutlich mehr als mit einer Eigen-
tumswohnung in guter Lage in einer 
Großstadt zu erzielen ist.

Immobilien am Meer bzw. mit Meer- 
oder Seeblick sind natürlich deutlich 
teurer, erreichen dafür aber eine höhe-
re Belegungsquote und haben zudem 
Wertsteigerungspotenzial. 
 
Auf Bausubstanz und 
Qualität achten.
Weitere wichtige Kriterien für die 
Auswahl der Ferienimmobilie sind 
Bausubstanz und Qualität. Denn nicht 
nur der Kaufpreis des Ferienhauses, 
sondern auch die Instandhaltungs-

kosten entscheiden darüber, ob eine 
Vermietung lukrativ ist. 

Damit aus dem Ferienfl irt eine lange 
und glückliche Verbindung, ja, viel-
leicht sogar ein Bund fürs Leben wird, 
zu dem auch das Finanzamt Ja sagt, 
empfi ehlt es sich, den RE/MAX-Fach-
mann vor Ort zurate zu ziehen. 

Denn auch hier gilt: Andere Länder, 
andere Sitten: Extrem wichtig ist die 
Expertise des Fachmanns vor Ort. 
Selbst innerhalb der Europäischen 
Union gelten in jedem Land unter-
schiedliche rechtliche Vorgaben, 
Steuern, Vorschriften und Baustan-
dards. Der Partner am Vermietungsort 
kennt den lokalen Markt und die Preis-

ImmoAktuell

entwicklung am Wunschort und berät 
beim Kauf einer Ferienimmobilie auch 
zu Finanzierungsfragen.

Grundlegend empfi ehlt es sich, mög-
lichst viel Eigenkapital einzubringen, 
zumal die Banken auch innerhalb 
Deutschlands bei Ferienimmobilien 
strengere Regeln bei der Kreditver-
gabe ansetzen und mehr Sicherheiten 
fordern. Und je höher der Eigenka-
pitalanteil ist, desto geringer ist die 
Abhängigkeit von der Auslastung der 
Immobilie für Zins und Tilgung.

Quellen: manager-magazin.de, handelsblatt.com,
immowelt.de, faz.net, drklein.de, expat-news.com 
lodgyfy.com, 

So sehr wir die Wärme im Sommer 
auch genießen, in der Wohnung 
kann sie zum Problem werden. 
Besonders im Dachgeschoss klet-
tern die Temperaturen rasch auf
Werte um die 30°C und können
Schlafl osigkeit und Kreislaufbe-
schwerden verursachen. Der Ein-
bau einer Klimaanlage ist nicht 
immer möglich und zudem recht 
teuer. Welche Möglichkeiten gibt 
es, die Hitze draußen halten?

Ist die Dämmung in Dach und Wand 
ausreichend? Dann bleiben die (Dach-)
Fenster als Zugangstore für Sommer-
hitze. Ein spezielles Sonnenschutzglas 
kann hier bereits viel bewirken, da es 
wesentlich weniger Sonnenenergie 
durchlässt als ein normales Wärme-
schutzglas.
 
Zur Erklärung. 
Der Grad der Sonnenschutzwirkung 
bei Glas wird durch den Gesamtener-

giedurchlassgrad, den g-Wert, be-
stimmt. Diese Gesamtenergie besteht 
aus der Sonnenenergie, die direkt 
durch das Glas in das Rauminnere 
gelangt, und der Energie, die bei Er-
wärmung des Glases nach innen ab-
gegeben wird. Je kleiner der g-Wert, 
desto höher ist die Sonnenschutzwir-
kung. Der g-Wert von modernen 
Sonnenschutzgläsern liegt zwischen 
0,18 und 0,48, die Werte von Wärme-
Isolierverglasungen liegen zwischen 

Hitzeschutz im Sommer.    
Welche Möglichkeiten gibt es?

leckere Ideen

Rezept

Achtung: Wie viele Salatsorten kann 
auch Rucola Nitrat enthalten. Nitrat 
sammelt sich häufi g in den Blattstielen 
an, die darum abgeschnitten werden 
sollten.

Und so einfach geht’s: 
Essig, Senf, Zucker und Öl verrühren. 
Rucola putzen und waschen Äpfel 
schälen und würfeln Walnusskerne 
hacken Parmesan hobeln. Alle Sa-

Zutaten 
für zwei 

Personen:

leckere Ideen
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Für den Salat:

•  2 Äpfel säuerlich    

•  20 g Rucola       

•  50 g Walnusskerne    

•  40 g Parmesan

Für das Dressing:

•  3 EL milder Essig 
    oder Apfelessig

•  1 Messerspitze Senf

•  1 Prise Zucker

•  2 EL Walnussöl

Apfel-Rucola-Salat. 
Schon in der Antike kannte man die Rauke.

Die Römer und Griechen ver-
wendeten sie als Senf- und 
Salatpflanze und hielten sie für 
ein Aphrodisiakum. Unter ihrem 
italienischen Namen Rucola wur-
de die hierzulande lange in Ver-
gessenheit geratene Pflanze nicht 
nur zum Trendsalat, sie ist zudem 
sehr gesund. Die hohen Anteile 
an Senfölen sorgt für die würzige 
Schärfe des Blattgemüses und 
für den hohen Anteil an sekundär-
en Pflanzenstoffen. Rucola ent-
hält zudem Beta-Carotin, das 
der Körper in Vitamin A um-
wandelt, Vitamin C und Mine-
ralstoffe wie Kalium und Kal-
zium. Auch Folsäure, ein für 
Stoffwechselvorgänge wichtiges 
B-Vitamin, kommt in Rucola vor.

  1 Messerspitze Senf

latzutaten in eine Schüssel geben 
und mit dem Dressing vermengen. 
Guten Appetit! 



Immobilien, Wohnen und Leben

brauche. Deshalb kündigte er dem 
Mieter einer Fünfzimmerwohnung im 
zweiten Obergeschoss des vierge-
schossigen Gebäudes in privilegierter 
Lage, die sich im Besitz seiner Kinder 
befindet.

Zur Begründung führte der Vermieter 
an, dass die bisher für die zweimal im 
Jahr stattfindenden Familientreffen 
genutzte Dachgeschosswohnung für 
sechs Erwachsene (drei Kinder plus 
Ehepartner) und deren insgesamt 
sechs Kinder zu klein sei. Zudem er-
warte die Familie in den nächsten Jah-
ren weitere vier (Enkel)-Kinder. Sein Ei-
genbedarf begründe sich auch auf die 
besondere Beziehung der Familie zu 
Wiesbaden und die regelmäßigen Auf-
enthalte in dem Anwesen, das schon 
seit Generationen in Familienbesitz 
ist. Als der Mieter die Kündigung nicht 
akzeptierte, reichte der Vermieter Räu-
mungsklage ein. Das Amtsgericht wies 
die Klage ab, da er den Wohnbedarf 
nicht anerkannte: Die beabsichtigte 
Nutzung der Wohnung für wenige 
Wochen im Jahr sei keine Nutzung zu 
Wohnzwecken gemäß Paragraf 573 
Abs. 1 Nr. 2 BGB. Der Vermieter ging in 

Berufung - mit Erfolg: Das Landgericht 
gab der Räumungsklage statt.

Der Streit ging in die nächste Instanz 
und der Bundesgerichtshof (BGH) 
bestätigte die Auffassung des Land-
gerichts: Die vom Vermieter beab-
sichtigte Nutzung der Wohnung als 
Zweit- und Ferienwohnung stelle einen 
zulässigen Eigenbedarf dar, unab-
hängig davon, ob der Vermieter oder 
eine nahestehende Bedarfsperson die 
Wohnung als Lebensmittelpunkt nutzt. 
Die Gründe für den Eigenbedarf seien 
„vernünftig, nachvollziehbar und nicht 
rechtsmissbräuch-lich“. Auch eine nur 
zeitweise Nutzung der Wohnung erfül-
le die Voraussetzungen des „Benöti-
gens“ der Räume und sei damit Grund 
für eine Eigenbedarfskündigung. Es 
sei zudem nicht Sache des Gerichts, 
darüber zu urteilen, welchen Wohnbe-
darf der Vermieter für sich und seine 
Angehörigen als angemessen erach-
tet. BGH, Beschluss vom 21.8.2018, 
AZ: VIII ZR 186/17 

Quellen: haus-und-grund-bonn.de, haufe.de,  
jurion.de, juris.bundesgerichtshof.de, anwalt.de.

Kann ein Vermieter seinem Mieter 
wegen Eigenbedarfs kündigen, 
wenn er den fraglichen Wohnraum 
lediglich als Zweitwohnung nutzen 
will, und das nur für wenige Wo-
chen im Jahr?  So schwierig eine 
Kündigung wegen Eigenbedarfs 
auch normalerweise sein mag, hier 
ist die Rechtsprechung jedoch ein-
deutig: Er darf und er kann.
 
Jüngster und prominentester Fall ist 
der Rechtsstreit eines in Finnland le-
benden Vermieters um die Räumung 
einer Wohnung im Wiesbadener Fa-
milienstammsitz. Der Vermieter gab 
an, dass er für die Familientreffen mit 
seinen Kindern und Enkeln mehr Platz 
im familieneigenen Haus in Wiesbaden 

„Vernünftig und nachvollziehbar“.        
Eigenbedarf bei Zweit- und Ferienwohnung zulässig. 

kisen sind ein dekorativer, allerdings 
weniger effektiver Sonnenschutz und 
zudem weniger dafür geeignet, dem 
Wind zu trotzen.

Vorhänge, Faltstores & Co.
Dekorativ, aber weniger wirksam gegen 
Sommerhitze sind Beschattungen wie 
Faltstores, Vorhänge oder Jalousetten, 
die an der Innenseite des Fensters 
oder der Balkontüre angebracht 
werden. Hilfreich sind sie dennoch, 
denn auch sie verringern den Anteil der 
ins Innere gelangenden Wärme. Der 
Vorteil: Sie sind auch ohne Fachmann 
problemlos zu montieren. Um einen 
Wärmestau zu vermeiden, sollte 
man Vorhänge, Faltstores & Co nicht 
zu nah am Fester montieren. 

Grundsätzlich gilt: Bei knalligem 
Sonnenschein tagsüber unbedingt 
die Fenster schließen und, je nach 
persönlichem Tagesrhythmus, nur spät 
abends, nachts und/oder früh morgens 
ausgiebig lüften. Unser Tipp: Kombi- 
nieren Sie Quer- und Vertikallüftung 

indem Sie warme Luft aus den 
Dachfenstern entweichen lassen 
während von den unteren Raum-
fenstern kühle Luft nachströmt. 

Für eine frische Brise sorgen.
Hilfreich ist auch ein Stand- oder 
Deckenventilator, wobei Deckenventi-
latoren zwar schwerer zu installieren 
sind, dafür aber mehr Power haben 
und auch für größere Räume geeig-
net sind. Raumklimageräte gelten als 
Stromfresser, achten Sie hier bei der 
Anschaffung also auf eine niedrige 
Energieeffizienzklasse. Viele stört auch 
das Brummgeräusch, das bei einem 
Splitgerät im Außenbereich entsteht 
(und eventuell den Nachbarn stört). 
Einfache Einschlafhilfen in schwülen 
Nächten sind lauwarme Duschen: Wer 
sich nur flüchtig abtrocknet, kann die 
Verdunstungskälte genießen, die den 
Körper kühlt. Wem das noch nicht aus-
reicht, der kann in tropischen Nächten 
auch den Schlafanzug im Kühlschrank 
vorkühlen. 

0,6 und 0,65, bei 3-fach-Verglasungen 
bei 0,55. (Eine zusätzliche Wirkung 
lässt sich durch Sonnenschutzfolien 
erzielen, die von innen angebracht 
werden können.) Einen Blendschutz 
bieten Sonnenschutzgläser aller-
dings nicht, hierfür sind  zusätzliche 
Verschattungssysteme wie Jalousien 
oder Rollos erforderlich.

Am besten von außen.
Allgemein gilt: Ist die Hitze erst einmal 
in das Zimmer oder die Wohnung ein-
gedrungen, ist es schwer, sie wieder 
herauszubeförden. Daher ist die beste 
Lösung ein außen installierter Sonnen-
schutz wie Rollläden. Sie verringern 
den Wärmeeintrag auf bis zu fünf 
Prozent (und schützen außerdem vor 
Einbrechern). 

Allerdings sperren geschlossene Roll-
läden nicht nur die Hitze, sondern auch 
das Tageslicht aus. Hier sind Außenja-
lousien mit verstell- und wendbaren 
Lamellen die bessere Wahl. Nachrüst-
bar sind beide Lösungen. Auch Mar-
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The Icons

We have a specific style that has been developed for 
RE/MAX icons. The existing icons are available. If you 
need a new one please contact RE/MAX Europe.
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